
Zwischen Rock’n’Roll und Karl Valentin
„Plugged“: Helmfried von Lüttichau, bekannt als „Staller“, begeistert mit Soloprogramm

Von Josef Regensperger

Eichendorf. „Ladies und Gentle-
men, Good Evening – Hello Eichen-
dorf“, schallt es – begleitet von ei-
nem harten Gitarrenriff – am Sams-
tagabend von der Vilsbühne. Helm-
fried von Lüttichau, bekannt als der
Staller aus der Erfolgsserie „Hubert
und Staller“, begrüßt das Publikum
zu seinem Soloprogramm „plug-
ged“. Neuland für den hochaufge-
schossen, in Schwarz und mit Hut
bekleideten Schauspieler, aber auch
für die erwartungsvollen Gäste.

Kein Musik-Kabarett im her-
kömmlichen Sinn, sondern eine Re-
flexion seines Lebens, gespickt mit
Anekdoten, Erinnerungen aus sei-
ner Schauspielzeit, dazu Gedichte
und Musik, von Rock bin Wiener-
lied. Er ist groß rausgekommen, was
nicht nur der Schlussapplaus, son-
dern auch die Beifallsbekundungen
zwischendurch zeigten.

Humor und große
Schauspielkunst
Helmfried von Lüttichau beweist

vertrackten Humor, gepaart mit
großer Schauspielkunst. Er erzählt
und redet einfach drauflos, wech-
selt blitzartig und geschickt die
Chronologie, ohne dass das Publi-
kum den Faden verliert. Mit einer
gefühlten Leichtigkeit lässt er Dia-
lekt und Dialoge über seine Lippen
purzeln und gibt bei Pointen unum-
wunden zu, dass diese nicht von ihm
sind. Klar wirft er dabei auch „Hu-
bert und Staller“ und Anekdoten
mit Christian Tramitz ein, was er-
kennbar gern vom Publikum ange-
nommen wird. „Du hast die Bega-

bung zur perfekten Ungeschicklich-
keit“, habe Tramitz zu ihm gesagt.
Man kenne sich ja schon seit der
Schulzeit aus der Pasinger Zün-

dapp-Gang. Helmfried von Lütti-
chau erinnerte an die Aufnahme an
der Otto-Falckenberg-Schule in
München. Mit einer von großem

Beifall begleiteten Szene mit dem
Wiener Direktor der Schauspiel-
schule, bei dem er den nicht gerade
seriösen Vinzenz Chramosta aus
„Die letzten Tage der Menschheit“
vorspielen musste, zeigte Helmfried
von Lüttichau mit perfekter Mimik
und Dialekt einen Höhepunkt des
Abends. Dass er beim Blick auf sein
Leben keine chronologische Abfol-
ge lieferte, sondern in verschiedene
Zeiten wechselte, würzte das Pro-
gramm im Besonderen.

Von der „Sandkastigsten
Liebe“ zu Prinz Eisenherz
Das waren Zeiten, als seine

„Sandkastigste“ Liebe später am
Lagerfeuer saß und der langmähni-
ge Gonzo mit seiner Gitarre ohne
Englischkenntnisse die Songs von
Bob Dylon verdarb, während er nur
Geige – vom Vater aufgezwungen –
spielen konnte. Lange Mähne gab es
für ihn nicht, sondern nur Prinz-Ei-
senherz-Frisur und dazu von Gonzo
den Spitznamen „Pril“. Diesen hat
er erhalten, indem er sich auf seine
Jeans Blumen gemalt hatte. „Wer
mag schon einen Geige spielenden
Fettmops mit Prinz-Eisenherz-Fri-
sur“, erinnert sich Lüttichau und
stimmte an der Gitarre Eric Clap-
tons „After Midnight“ an. Zu sei-
nem Hausheiligen Karl Valentin ge-
sellt sich auch Wolfgang Neuss und
sicherlich auch Helmut Qualtinger,
den er zitiert.
Ist „Plugged“ nun die tatsächli-

che Biografie oder spielte er nur
perfekt den Ungeschickten? Egal,
das Publikum quittierte das schau-
spielerische Musik-Kabarett des
Helmfried von Lüttichau mit lang-
anhaltendem Applaus.

Ungeschickt und perfekt zugleich: Helmfried von Lüttichau begeisterte beim
Auftritt im Landkreis. Foto: Josef Regensperger

Was die Inzidenz
für die Kultur bedeutet

Landau/Dingolfing. (mbo)
Die Inzidenzwerte im Land-
kreis sind zuletzt wieder stark
angestiegen, was seit Montag zu
verschärften Regelungen ge-
führt hat. Dies wirft auch viele
Fragen bei Kulturfreunden auf
– finden die kulturellen Ereig-
nisse statt wie geplant? „Ja,
Kulturveranstaltungen sind
weiterhin möglich“, betont Ver-
anstalter Roman Hofbauer. Al-
lerdings kommt dabei nun die
Drei-G-Regel zum Tragen: Zu-
schauer, die nicht geimpft oder
genesen sind, müssen also dem-
nach ein Testergebnis vorwei-
sen können, um eingelassen zu
werden. Hofbauer weist darauf
hin, dass direkt an den Veran-
staltungsorten keine Tests
stattfinden. Für Veranstaltun-
gen der Eichendorfer Kultur
etwa verweist er auf die Test-
station in Eichendorf: „Diese
hat am Mittwoch auch bis 14
Uhr geöffnet.“ Die nächste Ver-
anstaltung auf der Vilsbühne
findet am Mittwochabend statt:
Um 20 Uhr tritt „Graceland
meets Classic“ auf. Auch die
weiteren Veranstaltungen im
Rahmen des Kultursommers
sind von den Inzidenzwerten
vorerst nicht betroffen und fin-
den wie geplant – nun unter
Einhaltung der Drei-G-Regel –
statt.

Lagerfeuerromantik in den Ferien
SPD-Ortsverein organisierte für die Kinder Wanderung und Stockbrotrösten

Frammering. (as) Der SPD-Orts-
verein mit Vorsitzendem Daniel
Lang und seinem Stellvertreter
Martin Rapke hat die Kinder im
Rahmen des Ferienprogramms der
Stadt Landau zu einem Spieleabend
und gemütlichen Beisammensein
rund um das Lagerfeuer eingeladen.
Am vergangenen Freitag waren 24
Mädchen und Buben nach Ober-
frammering gekommen.

Von der Kirche aus gab es einen
kurzen Spaziergang zu den Feldern
in Richtung Spielplatz. Hier wur-
den zwei Feuer in den Feuerschalen
entzündet. Ortsvorsitzender Daniel
Lang, sein Stellvertreter Martin
Rapke, Stadtrat Rudi Pritzl sowie
der neue SPD-Unterbezirksvorsit-
zende und Bundestagskandidat Se-
verin Eder waren anwesend, um ge-
meinsam mit den Betreuern des Fe-
rienprogramms der Stadt Landau
den lauen Abend für die Kinder zu
gestalten. Ausgerüstet mit Holzste-
cken machten sich die über 20 Mäd-
chen und Buben daran, den Teig auf
die Stöcke zu legen, um dann über
dem Lagerfeuer Stockbrot zu rös-
ten. Wegen der Corona-Maßnahmen
durften die Kinder heuer auf Bier-
kästen rund um die Feuerschalen

sitzen. Der SPD-Vorstand dankte
der Brauerei Krieger, die diese zur
Verfügung gestellt hatte. Die Kin-
der ließen sich ihre Stockbrote und
ein kühles Getränk munden. Dann
ging es zum Spielplatz, auf dem sich
die Ferienprogrammteilnehmer ver-
gnügten. Im Anschluss packte SPD-

Stadtrat Rudi Pritzl seine Gitarre
aus. Bis zum Einbruch der Dunkel-
heit wurden rund um das Lagerfeu-
er gesungen und allerhand Ge-
schichten erzählt, bis die Mädchen
und Buben schließlich von ihren El-
tern nach einem erlebnisreichen
Abend abgeholt wurden.

Zu Lagerfeuer und Stockbrot hatte der SPD-Ortsverein im Rahmen des Ferien-
programms der Stadt Landau eingeladen. Foto: Andrea Schwarzmeier

Kinder besichtigen einen Rettungswagen
Großköllnbach. (has) Mit hellwa-

chen Augen haben die Kinder beim
Ferienprogramm am Samstag den
Rettungswagen der Johanniter-Un-
fallhilfe erforscht, der beim Dorf-
haus Station machte. Mit vielen
Fragen wurden Andreas Scheuerer,
stellvertretender Ortsbeauftragter
und Stefan Kirschner, stellvertre-
tender Fahrzeugbeauftragter bom-
bardiert. Kein Geheimnis ist jetzt
mehr der Rettungsrucksack oder die

Rettungstasche, in denen Verbands-
zeug, Schere oder Fieberthermome-
ter und noch viele weitere Erste-
Hilfe-Utensilien untergebracht
sind. Im Gespräch wurde ein wich-
tiger Punkt festgehalten: Helfen
oder Hilfe holen, wichtig ist, bei ei-
nemUnfall nach seinenMöglichkei-
ten zu helfen. Später konnten die
Kinder mit Bastelbogen und Mal-
stiften einen Rettungswagen selbst
nachbauen. Foto: Alois Haas

Gottesdienst in
Sankt Johannes entfällt

Landau. Der für den heutigen
Dienstag geplante Gottesdienst um
8.30 Uhr in der Stadtpfarrkirche
Sankt Johannes entfällt aufgrund
des Requiems, das um 11 Uhr in der
Pfarrkirche Sankt Johannes statt-
findet.

Biergarten war voller Liebe
Ausverkaufter Abend mit Kathrin Kattinger

Landau. (red) Am Sonntag sind
Kathrin Kattinger & Freunde im
ausverkauften Biergarten im Kas-
tenhof aufgetreten. Vor begeister-
tem Publikum sangen Kathrin Kat-
tinger und Fabian Klatt Musical-
Hits wie aus Phantom der Oper,
Mamma Mia, Tarzan oder Elisa-
beth. Begleitet wurden sie dabei
vom Landauer Simon Csokan am
Piano und der Cellistin Barbora
Soukupova aus Prag. Dabei konn-

ten die Zuschauer einen gelungenen
Abend erleben – und hatten Glück
mit dem Wetter, da es erst nach der
letzten Zugabe zu regnen anfing.
Kathrin Kattinger & Freunde tre-

ten mit ihrem neuen Programm
„Best of Schmalz“ auch im Kultur-
sommer in Wallersdorf am 29. Au-
gust auf, für die Premiere gibt es im
Internet kostenlose Tickets unter
der Adresse www.events.faireti-
ckets.de/yrfqn.

Der Biergarten voller Liebe rund um Kathrin Kattinger begeisterte das Publi-
kum. Foto: Mathias Adam

Kaffeekränzchen
der Landfrauen

Landau. Die Landfrauen, Orts-
verband Landau/Frammering, tref-
fen sich am Samstag, 4. September,
zum Kaffeekränzchen im Gasthaus
Pleintinger inWolfsdorf. Beginn der
Zusammenkunft ist um 13.30 Uhr.
Eine telefonische Anmeldung beim
BBV ist erforderlich unter 09951/
6904-210.
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